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1. Entwicklung von Umsatz, Gewinn und 
Kosten

• Umsatz: Der Umsatz entwickelte sich positiv, mit einem signifikanten Anstieg im
dritten Quartal, gefolgt von einem leichten Rückgang im vierten Quartal. 

• Gewinn: Der Gewinn stieg zunächst parallel zum Umsatz, aber der Kostenanstieg
in Q3 drückte die Margen. Im Q4 sank der Gewinn erheblich, möglicherweise
durch höhere Lagerhaltungskosten oder Nachbearbeitungskosten.

• Kosten: Die Kosten nahmen im Verlauf des Jahres zu. Die variablen Kosten
wuchsen im Verhältnis zu den Umsätzen, aber im vierten Quartal stiegen die 
Fixkosten überproportional, was auf eine Ineffizienz oder erhöhte
Produktionskosten hinweisen könnte.





2. Profitabilität und Deckungsbeitrag

• Ocean Lux war grundsätzlich profitabel, aber der Deckungsbeitrag reichte im vierten Quartal 
möglicherweise nicht aus, um die Fixkosten vollständig abzudecken. Dies führte zu einem
Rückgang des Gewinns, trotz konstantem Umsatz.

• Fixkosten: Die Fixkosten blieben weitgehend konstant, aber die wachsenden Lagerbestände
deuteten darauf hin, dass unverkaufte Produkte zu zusätzlichen Kosten führten, die den 
Gewinn belasteten.





3. Abstimmung zwischen Verkauf und 
Produktion

• Die Abstimmung zwischen Verkauf und Produktion war suboptimal. Der 
Auftragsbestand stieg deutlich an, insbesondere im dritten Quartal, was auf eine
starke Nachfrage hindeutet. Die Anzahl der Fertigwaren auf Lager wuchs jedoch
ebenfalls, was darauf hinweist, dass die Produktion möglicherweise zu langsam
auf Veränderungen im Absatzmarkt reagierte oder der Absatz unter den 
Erwartungen blieb.

• Verbesserungsbedarf: Eine engere Abstimmung zwischen Vertrieb und 
Produktion wäre erforderlich, um sowohl die Lieferzeiten zu verkürzen als auch die 
Lagerhaltungskosten zu senken.





4. Produktentwicklung und 
Qualitätsmanagement

• Es wurden im Laufe des Jahres neue Produkte entwickelt, die zu den 
Umsatzsteigerungen beigetragen haben. Die gestiegenen Umsätze im dritten
Quartal zeigen das die Einführung dieser neuen Produkte erfolgreich war.

• Die Qualität der Produkte scheint in einigen Fällen problematisch gewesen zu
sein, wie die Nachbearbeitungskosten andeuten. Diese Kosten stiegen
insbesondere im dritten und vierten Quartal, was auf Qualitätsprobleme in der 
Produktion hinweisen könnte.

• Maßnahmen: Es sollten Maßnahmen zur Verbesserung der Produktionsqualität in 
Erwägung gezogen werden, um diese unnötigen Kosten in Zukunft zu reduzieren.



5. Zusammenfassung Stärken & 
Schwächen

Stärken:

Starker Umsatzanstieg im dritten Quartal, dass auf erfolgreiche Verkaufsaktionen & 
Produkteinführungen bestätigt.

Grundsätzlich profitable Geschäftsentwicklung, vor allem in der ersten Jahreshälfte.

Schwächen:

Wachsende Kosten im dritten und vierten Quartal, insbesondere im Bereich der Lagerhaltung und 
Nachbearbeitung.

Suboptimale Abstimmung zwischen Produktion und Verkauf führte zu hohen Lagerbeständen und 
einem steigenden Auftragsbestand, was zu einer ineffizienten Nutzung der Ressourcen führte.

Qualitätsprobleme, die zu steigenden Nachbearbeitungskosten führten, welche den Gewinn
belasteten.



6. Handlungsempfehlungen

1. Engere Abstimmung zwischen Produktion und Vertrieb: Dies könnte die Lieferzeiten
verkürzen und die Lagerhaltungskosten senken.

2. Kostenkontrolle: Speziell im Bereich der variablen Kosten, um sicherzustellen, dass der Gewinn
im Verhältnis zum Umsatz besser geschützt wird.

3. Qualitätsmanagement: Die Reduzierung der Nachbearbeitungskosten sollte durch die 
Implementierung von Maßnahmen zur Verbesserung der Produktionsprozesse und Qualität
erfolgen.

4. Verbesserung des Skontosystems und Nutzung von Rahmenverträgen: Eine stärkere
Nutzung könnte helfen, die Liquidität zu verbessern und die Fixkosten zu senken.

Mit diesen Maßnahmen könnte Ocean Lux seine Profitabilität verbessern und die operative 
Effizienz steigern.


